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Informationen zum Vergütungssystem (Vergütungsbericht) der 
Kreissparkasse Herzogtum Lauenburg 

(nach § 16 Instituts-Vergütungsverordnung für Kreditinstitute ab einer 
Bilanzsumme von 3 Mrd. EUR) 

 
 
I. Qualitative Angaben (gemäß § 16 Abs. 3 InstitutsVergV) 
 
1. Allgemeine Angaben zum Vergütungssystem 
Die Kreissparkasse Herzogtum Lauenburg ist tarifgebunden. Aus diesem Grund finden auf 
die Arbeitsverhältnisse der Sparkassenbeschäftigten die Tarifverträge für den öffentlichen 
Dienst, insbesondere der TVöD-Sparkassen, Anwendung. Die Mehrheit der Beschäftigten 
(96,03%) erhält eine Vergütung auf dieser tariflichen Basis. 
 
2. Geschäftsbereiche 
Die Sparkasse verfügt über folgende Geschäftsbereiche: 
 

a) Markt (Vertrieb) 
b) Marktfolge 
c) Stabsbereich 
 
3. Ausgestaltung des Vergütungssystems 
In den vorgenannten Geschäftsbereichen können die Beschäftigten neben der Tarif-
vergütung in untergeordnetem Umfang Funktionszulagen oder außertarifliche persönliche 
Zulagen erhalten. Zudem erhalten die Beschäftigten eine Sparkassensonderzahlung (SSZ) 
gemäß Tarifvertrag sowie als zusätzliche Vergütung eine freiwillige leistungs- und 
erfolgsorientierte Vergütung (LEV) seitens der Sparkasse. Bei einigen Mitarbeitern wurde 
vertraglich eine leistungs- und erfolgsorientierte Vergütung festgelegt. Für diese 
zielorientierte variable Vergütung wurden angemessene Obergrenzen festgelegt. Darüber 
hinaus erhalten einige Beschäftigte vereinzelt Provisionszahlungen (z.B. Überleitung von 
Immobilieninteressenten an Makler) oder Sachbezüge (z.B. Blumenstrauß zum Jubiläum, 
Geschenk zum Abschluss der Ausbildung, Weihnachtspräsent). 
 
3.1. Vergütungsparameter 
Vergütungsparameter für die variablen Vergütungen sind die quantitativen und qualitativen 
Bestimmungsfaktoren, anhand derer die Leistung und der Erfolg der Mitarbeiter bzw. 
Vorstände oder einer institutsinternen Organisationseinheit gemessen werden. Dabei setzt 
sich der Gesamtzielerreichungsgrad aus funktionsspezifischen Einzel- und Teamzielen 
zusammen. Der Gesamtzielerreichungsgrad wird aus einer Summe von mindestens drei und 
höchstens 25 Einzelzielen gebildet. Die Ziele können sowohl als Teamziele als auch als 
Einzelziele formuliert werden. Diese Ziele sind auf einen langfristigen und nachhaltigen 
Geschäftserfolg ausgerichtet und berücksichtigen auch qualitative Ziele (z. B. 
Kundenzufriedenheit). 
 
3.2. Art und Weise der Gewährung 
Die Tarifvergütung, die Funktionszulagen und die außertariflichen persönlichen Zulagen
werden monatlich, die Prämien aus einer zielorientierten übertariflichen Vergütung jährlich 
nach Ablauf des Geschäftsjahres als Einmalzahlung ausgezahlt. Die Zahlung von 
Provisionen und Sachbezügen erfolgt zum Zeitpunkt der Entstehung. 
 
4. Vorstandsvergütung 
Die Vergütung der Vorstandsmitglieder der Sparkasse besteht aus einer fixen Vergütung 
(Jahresgrundbetrag), sowie einer variablen Zahlung bei Erreichen der Geschäftsziele. Die 
variable Vergütung wird jährlich nach Ablauf des Geschäftsjahres als Einmalzahlung 
ausgezahlt. 
 
5. Einbindung externer Berater  
Eine Einbindung externer Berater ist nicht erfolgt. 
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II. Quantitative Angaben (gemäß § 16 Abs. 2 InstitutsVergV) 
 
Geschäftsbereiche Gesamtbetrag 

der fixen Vergü-
tungen in TEUR 
(inkl. lfd.  
Provisionen der 
Makler & SSZ) 

nur optional: 
Anzahl der 
Begünstigten  
der fixen 
Vergütungen 

Gesamtbetrag 
der variablen 
Vergütungen in 
TEUR 
ausgezahlt in 
2021*) 

Anzahl der 
Begünstigten  
der variablen 
Vergütungen*) 

     
Markt 
(inkl. Makler) 

11.822,5 222 667,9 125 
 

Marktfolge 4.534,6 91 94,3 32 
Stab 9.006,0 165 217,3 81 
Gesamt  
(ohne 
Auszubildende, 
ATZ-Freiphase, 
Zeitrentner, 
Elternzeit, 
Vorstand) 

25.363,1 478 979,5 238 

 
*) In der o.g. variablen Vergütung sind die vertraglich festgelegten LEV-Zahlungen (für das 
Jahr 2020), die Zahlungen aus dem LEV-Topf (für das Jahr 2020), Immobilienprovisionen 
(ohne Makler) und die entsprechenden Begünstigten enthalten. (alles ausgezahlt in 2021) 
 
Im Jahr 2021 wurden LEV-Zahlungen (für das Jahr 2020) in Höhe von 979,5 TEUR an die 
Mitarbeiter ausgeschüttet (ohne Vorstand). 
Darüber hinaus wurden im Jahr 2021 auf Gesamthausebene pauschal versteuerte 
Sachbezüge in Höhe von 4,5 TEUR gewährt sowie Provisionszahlungen (Überleitung von 
Immobilieninteressenten an Makler) in Höhe von 13,5 TEUR ausgezahlt. Im Rahmen des 
betrieblichen Vorschlagswesens hat die Sparkasse 0,7 TEUR an ihre Mitarbeiter gezahlt. Der 
prozentuale Anteil der variablen Entgeltbestandteile im Verhältnis zu den fixen 
Entgeltbestandteilen betrug 2021 somit auf Gesamthausebene ca. 3,86 %. 
 
**) Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwendung männlicher, 
weiblicher und geschlechtsneutraler Sprachformen verzichtet. Sämtliche Personen-
bezeichnungen gelten gleichwohl für alle Geschlechter. 


